
Verhalten bei Wespen - Ein Leitfaden  
 
 

Wie entsteht ein Wespennest? 
 

Wespen überwintern nicht als Volk, nur die Königinnen überwintern und beginnen im Frühjahr neue 
Nester zu bauen. Die Nester wachsen sehr langsam, am Anfang werden die einzelne Königin und die 
ersten Wespen meist noch nicht wahrgenommen. Ein Wespennest entsteht also nicht durch einen 
„Wespenschwarm“, sondern durch langsamen (!!!) Aufbau. Anrufer, die „plötzlich“ ein Wespennest 
haben, haben es bis zu der Entdeckung schlicht nicht wahrgenommen.  
 
 
 

Sind Wespen gefährlich? 
 

Wespen sind in der Regel nicht gefährlich. Konflikte entstehen nur, weil Wespen die gleiche Nahrung 
schätzen wie wir Menschen: Fleisch und Wurst für die Larven und Süßes (Zwetschgendatschi) für die 
erwachsenen Tiere. Die Wespendichte ist in der Nähe eines Nestes aber nicht wesentlich höher als 
sonst. Wespen werden bei zu starker Annäherung/Beschädigung des Nestes aggressiv. Die 
Aggressivität der einzelnen Wespenarten ist sehr unterschiedlich, manchen Nestern kann man sich ge-
fahrlos nähern, während andere Wespen bereits ab einer Annäherung auf 2 Meter aggressiv werden. 
 
 
 

Verhalten: 
 

Wespen sehen nur gut, wenn sie sich schnell hin- und her bewegen (von vielen als Angriff 
fehlinterpretiert). Geht man zu nah an das Nest heran, beschädigt das Nest oder entfernt es, werden 
die Tiere sehr aggressiv.  
 

positiv: 
• langsame Bewegungen 
• Kopfbedeckung 
 

 

 

negativ: 
• schnelle Bewegungen   
• offene Haare     
• Annäherung ans Nest 
• Beschädigung des Nestes   

 
 
Wann wird ein Wespennest entfernt? 
 

Die meisten Wespenarten stehen unter Naturschutz. Eine Vernichtung eines Nestes ist daher generell 
nur nach einer Begutachtung durch den Umweltbeauftragten der Gemeinde oder einen 
bevollmächtigten Vertreter zulässig. Erst nach der Feststellung einer Gefährdung von Personen durch 
die Wespen ist eine Entfernung möglich. 
Wespen spielen eine wichtige Rolle im ökologischen Gleichgewicht, z.B. jagen sie Mücken oder 
Motten. 
 

Alte Wespennester werden nicht wiederbesiedelt. Wenn man sie belässt, fungiert ein altes Nest als 
Repellent. 
 

Falls ein Nest tatsächlich umgesiedelt werden muss, werden ebenso Begutachtung und Anfahrt in 
Rechnung gestellt.  
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